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Liebe Freunde der MCC-Fastnacht,

erleben Sie den MCC wieder mit viel Schwung und  
Begeisterung, wenn es darum geht, die Mucker in  
die Flucht zu schlagen.

In allen unseren Veranstaltungen genießen Sie  
die Fastnacht pur, ohne Comedians oder Profis,  
wie dies unserer Tradition entspricht.

Der Club wünscht all seinen Freunden, Fans und  
Liebhabern eine knackige Kurz-Campagne 2013!

wünscht Ihnen
       Ihr

Horst Seitz
- Präsident - 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Was auch immer Sie antreibt, wir helfen Ihnen, 
Ihre Wünsche und Ziele zu erreichen. Das ist 
unser Grundprinzip, unsere Verpflichtung als 
Genossenschaftsbank.

„Der Rettungsschirm
für Groß und Klein
ist Fassenacht
in Mainz am Rhein.“
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Gerd Ludwig 
Vorstandsmitglied

MCC-Orden 2013
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In den letzten Campagnen hatte der Club 
römische Monumente in Mainz zum Motiv 
für seine Orden gewählt. Damals wie heute 
sind solche Bauwerke zu finanzieren.
Was lag da näher, nun eine römische Münze 
als Vorlage für den MCC-Orden der Campa-
gne 2013 zu nehmen. 

Der aktuelle Orden stellt die Rückseite ei-
nes Sesterzes dar. Man sieht ein geruder-
tes Kriegsschiff, auf dessen Bug Triton – 
ein griechischer Gott des Meeres und Sohn 
des Poseidon – sitzt. Die im Orden nicht 
dargestellte Vorderseite der Münze zeigt 
Kaiser Hadrian, der von 117 bis 138 n. Chr. 
regierte.

Das Original befindet sich im Museum für 
Antike Schifffahrt des Römisch-Germa-
nischen Zentralmuseums, Mainz.

Mit dem MCC-Orden wollen wir traditionell 
fastnachtliches Engagement auszeichnen 
und wünschen damit allen Närrinnen und 
Narrhallesen viel Spaß bei ihrem Club.

Seit 1982

Fahnen/Banner

Karnevalsorden

Auszeichnungen

Ehrenpreise

Pokale

Medaillen

Anstecknadeln

Pins

Geschenke

Gravuren

Schmuckreparaturen

Uhrenservice

Textilbestickung

Einzelanfertigungen

Bronzefi guren

CIM ist in der Kampagne 2013 offi zieller
Hofl ieferant des Mainzer Prinzenpaarordens.

”Fassenacht verbindet!“
Eine Hommage an die Fa� enacht
Mainzer Narren auf einem einzigartigen Orden vereint

44 € 
inkl. MwSt 

CIM-Pin

3 € 

CIM
Haus-Orden 2013

24 € 

Mainz-Pin

2,50 € 

Narrenkappe
als Anhänger oder Pin

mit Swarovski-Steinen besetzt,
vergoldet oder versilbert

55 € 

CREATIVES IN METALL
Petra Wagner-Behrendt
Nikolaus-Otto-Straße 7
55129 Mainz-Hechtsheim
Parkplatz vor der Tür
Tel.: 0 61 31 - 95 79 97
Fax: 0 61 31 - 95 79 98
E-Mail: info@cim-mainz.de
www.cim-mainz.de
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Mit den Verpackungs- und 
POS-Lösungen der STI Group 
haben Ihre Produkte das ganze 
Jahr Saison.

Für Sie lassen 
wir es am POS
richtig knallen!

PACKAGING POS SOLUTIONS SERVICES WWW.STI-GROUP.COM

Der Spezialist für  
Verpackungen und POS-Lösungen

MCC Anzeige 2012.indd   1 19.11.2012   15:05 Uhr76
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Klaus Schuler Patrick Helbach
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Römerpassage

MAINZ Ludwigsstraße 2 • www.besieroehling.de
E-Mail: mainz@besieroehling.de • Telefon: (06131) 281190

ihr Narren, dass ihr‘s wisst,
ab 01. Januar wieder Fastnacht ist.
Drum macht die Fotoapparate klar, 

das XXL-Bild für 99 Cent* 
in diesem Jahr.
Doch lasst euch sagen wie‘s immer sei,
am Aschermittwoch ist alles vorbei.

Helau

*Bildformat 20x30 cm. Nur von digitalen Datenträgern an der Orderstation.
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Seit 1897 in Mainz

Fischfachgeschäft und Restaurant am Fischtor 
Filiale: Mainz-Mombach 

www.fischjackob.de

Lied Nr. 1    	 Karl Heinz Franko
Alles ist relativ 
Melodie: Das Wandern ist des Müllers Lust

1.  Als Albert Einstein kurzerhand,
was relativ ist, hat erkannt,
vor Ja-ha-ren.
Da staunte die Gelehrtenschar,
was plötzlich relativ alĺ  war,
und auch die ganze Menschheit rief:
ś is relativ!
ś is re-re-re-re-re-relativ,
ś is re-re-re-re-re-relativ,
ś is relativ!

2.  Der Turm zu Pisa, was zwar schad ,́
steht schon Jahrzehnte nicht grad grad,
im La-an-de!

Ein jeder sieht ś, das „Ding“ steht schief!
Wie schief? - Ja, das ist relativ.
So wie man es halt kurz un gut,
betrachten tut!
Be-tra-a-a-a-a-achten tut,
Be-tra-a-a-a-a-achten tut,
betrachten tut!

3.  Ob jemand kommt und/oder geht,
im „Kittchen sitzt“ und trotzdem steht,
Jahr-zeh-hen-te!
Ob jemand groß, doch kleinkariert,
ob man sich einölt oder -schmiert,
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das alles ist - wie Einstein rief:
Halt relativ!
Halt re-re-re-re-re-lativ,
Halt re-re-re-re-re-lativ,
Halt relativ!

4.  Und Einsteins Theorie macht Sinn!
Ob Zunge draus ,́ ob Zunge drin,
Auf Da-au-er!
Trotz „Schwoob“ war eines für ihn klar,
dass er mit Geist nicht sparsam war.
Für das Genie war krumm, grad, schief,
stets relativ!
Stets re-re-re-re-re-lativ,
Stets re-re-re-re-re-lativ,
stets relativ!

Schweißtechnische Kursstätte

SK Mainz-Wiesbaden GmbH
Gemeinnützige Bildungseinrichtung im 
Deutschen Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. 
 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. (FH) SFI Bernd Heuter

SK Mainz-Wiesbaden GmbH

Robert-Koch-Straße 13 · 55129 Mainz-Hechtsheim
(Abfahrt: MZ-Industriegebiet Hechtsheim – Industriegebiet D) 
Telefon: 0 61 31 - 95 900-0 · Fax: 0 61 31 - 95 900-10
E-Mail: heuter@sk-mainz.de · Internet: www.sk-mainz.de

Ausbildung · Umschulung · Prüfung in allen Schweißverfahren

Schweißerprüfungen nach DIN EN 287-1 / DIN EN ISO 9606-01 / 05
Verfahrensprüfung nach EN ISO 15614
Laboruntersuchung und Schweißtechnische Beratung
DVS-Forum: Ständig Seminare und Vorträge
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Wagen des Großen Rates

Erstklassig speisen im Hilton Mainz
Brasserie

Köstliche Speisen und Weine von regionalen Anbietern erwarten Sie in unserer eleganten Brasserie.  
Die gemütliche Atmosphäre, erstklassiger Service und der einzigartige Blick über den Rhein laden zum  
Verweilen und Genießen ein.

Weinstube

Die Weinstube bietet mit ihrem hellen und einladenden Ambiente den passenden Rahmen für jeden  
Anlass. Hier servieren wir abwechslungsreiche Mittags- und Abendbuffets. In den Sommermonaten rundet 
unsere Terrasse direkt am Rheinufer das Angebot ab.

Hilton Mainz · Rheinstraße 68 · 55116 Mainz
Telefon: 06131 245 3400 · Fax: 06131 245 3099
E-Mail: info.mainz@hilton.com

13



14 15

1.	 Zeit ist Geld! - Den Spruch aus alter Zeit,
	 kennt fast ein jedes Kind.
	 Zeit ist Geld! - Und darum tut’s uns leid,
	 wenn uns die Zeit verrinnt.
	 Zeitig kommen, zeitig gehen, heißt:
	 Pünktlich sein, alle Zeit.
	 Mancher durch die Zeit nur hastet,
	 weil der Zeitdruck ihn belastet.
	 Deshalb, bitte, seid gescheit,
	 nehmt zum leben euch viel mehr Zeit.

Refrain: (2x)
	 Nehmt euch Zeit, viel mehr Zeit,
	 für Humor und Fröhlichkeit.
	 Seid zum Lachen bereit,
	 jede Stunde, jederzeit.
	
2.	Mit der Zeit zu gehen, ist heut’ schick,
	 und manchmal auch gescheit.
	 Doch man fragt auch in der Politik:
	 „Na, geht „ER“? - Mit der Zeit?“ -
	 Zeitgeschehen sieht man Tag für Tag,
	 im „Flimmer-Kasten“ meist.
	 Zeitgefühl fehlt manchen Leuten;
	 Zeitkritik ist schwer zu deuten.
	 Mancher Zeitgenosse ist,
	 schon zeitlebens ein Pessimist.

Lied Nr. 2    	 Toni Franko
„Nehmt Euch mehr Zeit“
Melodie: Tulpen aus Amsterdam (Verse) / Wunderbar, Wunderbar (Refrain)

Refrain: (2x)
Nehmt euch Zeit, viel mehr Zeit...

3.	Zeitgemäß sich kleiden, ist im Trend;
	 Zeitarbeit leider auch.
	 Wer im Zeitraffer durch’s Leben rennt,
	 einen Psychiater brauch’.
	 Zeitvertreib vertreibt das Alltagsgrau,
	 meist nur für kurze Zeit.
	 Jede Zeit, bringt and’re Zeiten,
	 sie kann Freud’und Leid bereiten.
	 Doch die schönsten Zeit, ganz klar,
	 ist die Fastnachtszeit Jahr für Jahr.

Refrain: (2x)
	 Nehmt euch Zeit, viel mehr Zeit...
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Bei Weck‘, Worscht 
un Woi...

Bei uns schmeckt‘s ausgezeichnet:

Wiederholt einer der besten Bäcker Deutschlands laut Gourmet-
Magazin DER FEINSCHMECKER & medaillenprämiert im Kreppeltest

Ihr Bäcker in Mainz & Rheinhessen: www.werners-backstube.de

...geht noch ‘en 

Werner Kreppel noi!
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Marike Senft

Richard Weiland

Hans Laukhardt

Thomas Klumb
16

Dieter Jäger

Hans-Jürgen Finkenauer
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Gutenbergplatz 3-5
55116 Mainz
Telefon 0 61 31/22 13 00
Fax 0 61 31/22 12 27

Kein Ruhetag
– durchgehende Küche bis 23 Uhr
– variable Gesellschaftsräume bis

200 Personen
– Sommerterrasse bis 180 Personen
– Weinstube bis 40 Personen
– Restaurant bis 100 Personen

Konfetti2011_Inhalt:MCC_Inhalt_2011  2011,04,01  15:31  Seite 17

Korz-Lang-Fett-Quartett Dr. Harald AugterDance Girls vom CKV Mainz-BretzenheimAxel Döhr



1.	 In Mainz am Rhein zur Fassenacht,  
da feiert alles, singt und lacht,	  
damit in dieser schönen Stadt  
der Frohsinn seine Chance hat. 
Ja, jeder ist schon informiert,  
weil unser Club stets inseriert. 
Und glaubst du, dass dich keiner liebt –  
wie gut, dass es die Fastnacht gibt. 
… und draußen in gar bunter Pracht,  
wollen alle Leut zur Fassenacht: 
Helau beim MCC, Helau dem MCC,  
Helaaaaau – der Määnzer Fastnacht!

2.	Der MCC hat Telefon –  
auch ich hab seine Nummer schon. 
Bei zwo, drei, zwo dreimal die eins (232111),  
herrscht Konjunktur im goldnen Mainz. 
Doch Karten sind dann bald schon rar. 
Wer eine hat, lebt in Gefahr, 
weil die, die keine konnten kriehn, 
die Glücklichen fast massakriern 
… und draußen in gar bunter Pracht,  
wollen alle Leut zur Fassenacht: 
Helau beim MCC, Helau dem MCC,  
Helaaaaau – der Määnzer Fastnacht!

Lied Nr. 3                      	   Mathias Gall
„Helau dem MCC“
Melodie: Skandal im Sperrbezirk

3.	Am 11.11. geht es los –  
die tolle Zeit ist ganz famos,

	 Narrhalla unterm Tannenbaum,  
der Weihnachtsmann wird Santa-Clown.

	 Und dann nach Neujahr ganz geballt,  
da gibt’s für Narren keinen Halt:

	 Man klappert jede Sitzung ab –  
mit roter Nas und Narrenkapp.

	 … und draußen in gar bunter Pracht,  
wollen alle Leut zur Fassenacht:

	 Helau beim MCC, Helau dem MCC,  
Helaaaaau – der Määnzer Fastnacht!

20 21

4.	Ja, Rosenmontag ist schon bald –  
der höchste Tag für Jung und Alt.

	 Und wie’s dann halt so ist, Ihr Leit,  
zu schnell vorbei ist dann die Zeit.

	 Drum feiert Fastnacht jeden Tag –  
das Leben ist zum Grolln zu schad.

	 Wie lebensfroh ein Narr sein kann,  
das sieht man hier wohl jedem an.

	 … und draußen in gar bunter Pracht,  
wollen alle Leut zur Fassenacht:

	 Helau beim MCC, Helau dem MCC,  
Helaaaaau – der Määnzer Fastnacht!

	 Helau beim MCC, Helau dem MCC,  
Helaaaaau – weil sie so Spaß macht!

SOLWORK 
p h o t o v o l t a i k 

www.solwork.de 
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 SOLWORK - Ihr 

kompetenter 
Ansprech- 

partner 

   Wir bieten: 

 Alles aus  
   einer Hand 
 Objektprüfung vor 
    Ort 
 Netzanfrage bei 
   Ihrem EVU 
 Planung 
 Wirtschaftlichkeits- 
    berechnung 
 Komplettmontage 
   oder Regiearbeiten 
 Inbetriebnahme 

 
SOLWORK GmbH & Co. KG 
Projektierung und Vertrieb 
Andreas Schmitt 
Prof. Schnarrenberger Str.2a 
74722 Buchen 
TEL.          06281 55 78 57 
E-MAIL:    info@solwork.de 

Hochheimer Straße 97-99
55246 Mainz-Kostheim
Telefon (0 61 34) 6 22 38
Telefax (0 61 34) 6 23 30

seit 1930
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Lied Nr. 4    	 Günther Neuert
„Ja, das Leben ist so!“
Melodie: Michaela (von Bata Illic)   

1.  Party war in England angesacht,
     als die Queen e Jubelfete macht.
     60 Jahre sitzt sie uff ihr’m Thron -
     weiter nix mit König für ihr’n Sohn.

Refrain:
      Ja, das Leben ist so,
      nimm es heiter und froh,
      wie zur Fastnacht am Rhein!
      Mit Humor läuft es rund,
      Lachen hält uns gesund,
      wie zur Fastnacht am Rhein!
      Auch der Narr zeigt mit Herz
      Meenzer Geist, Witz und Scherz
      bei der Fastnacht am Rhein!
      Drum bleib heiter und froh,
      denn das Leben ist so,
      auch zur Fastnacht am Rhein! 

2.   EM-Party war zwar angesacht,
      doch Italien hat uns platt gemacht.
      Ohne Folgen blieb das für sie nicht,
      Deutschland hat uff Pizza grad verzicht.

Refrain:
      Ja, das Leben ist so...

3.   Party ist im Fernseh’n angesacht,
      wenn Frau Katzenberger Sendung macht. 
      „Mieze“ ist zum Mausen stets bereit:
      Blondeste Versuchung weit und breit!

Refrain:
      Ja, das Leben ist so...

4.  Party ist beim Club jetzt angesacht,
      wo man schunkelt, singt und herzhaft lacht.
      Und so kann die Fassenacht am Rhein,
      vierfarbbunter Rettungsschirm heut sein.

Refrain:
      Ja, das Leben ist so...
      

22

* Voraussetzungen für die Inanspruchnahme von Pfl egeleistungen fi nden Sie auf www.ruv.de.

 Sprechen Sie mit uns!  Filialdirektion Mainz 55116 Mainz

www.ruv.de Rheinstr. 105-107 Telefon: 06131/95872-0

Das R+V-Pfl egeKonzept.  
Die fi nanzielle Absicherung für den Pfl egefall.

Weil im Pfl egefall das 
Einfachste schwierig wird.
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  Nur hier: Das Original Mainzer Aktienbier

Täglich geöffnet von 7:30 - 24:00 Uhr
       Warme Küche von 11.30 - 23:00 Uhr

500 Sitzplätze

      K indern willkommen

  Catering - wo immer Sie wollen

Behindertengerecht ausgestattet

  M essen, Ausstellungen, 
Open-Air-Events, Präsentationen -  
Messerpark MZ-Hechtsheim

Feiern Sie mit uns!

Mehr als nur ein Restaurant
Schillerstraße 11a  .  55116 Mainz 

Tel. 06131 - 9 06 16-00
www.proviant-magazin.de
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Dieter Laukhardt und Roland Epple

Die Tugendbolde

Stefan Baum
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Friedrich Hofmann Klaus G. Koop Hans-Jürgen Finkenauer

INGENIEURBÜRO

HEIMLICH
DIPLOMINGENIEUR

PLANUNG – STATIK – BAULEITUNG

Ing.-Büro für Stahlbetonbau, Spannbetonbau,
Holzbau, Mauerwerksbau, Brückenbau

Wärmeschutznachweise,
Schallschutznachweise und EDV

SCHILLERSTR. 19
55278 SELZEN

TEL. (0 67 37) 3 52
FAX (0 67 37) 88 24
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Friedrich Hofmann TMS-Ballett Mainz-Bretzenheim Andy Ost Die HeDieMeenzer
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Auf Initiative des MCC Vorstands traf sich Mitte 

November 2011 erstmals ein Kreis von ca. 25 Per-

sonen in den Geschäftsräumen des MCC zum ers-

ten „MCC Creativ Team Treffen“.

Eingeladen hatte der Vorstand Personen aus der 

MCC Familie, die größtenteils im Club aktiv sind, 

aber auch solche, die dem MCC nahe stehen. Hat-

te der MCC noch im Jahr zuvor eindrucksvoll sei-

nen 111. Geburtstag gefeiert, so ging es bei diesem 

Treffen nunmehr darum, neben einer Bestandsauf-

nahme auch den Blick nach vorne zu richten. Fra-

gen wie z.B.: „Wo steht der MCC heute? Wie sieht 

er sich selbst? Wo will er hin? Was möchte er sein 

und was kann er noch tun?“ stellten einen Rahmen 

für eine mögliche Positionierung des Clubs.

Sowohl thematisch als auch inhaltlich sollten da-

bei dem gemeinsamen Austausch und der Krea-

tivität keine Grenze gesetzt werden. Beim ers-

ten Treffen wurde bereits schnell klar, dass die 

Erwartungen an ein solches Team schon bei der 

ersten Zusammenkunft bei weitem übertraf. So 

wurden allein bei der ersten „Gedanken-Runde“ 

(neudeutsch: „Brainstorming“) über 70 neue Ide-

en und Anregungen entwickelt. Nach soviel Kre-

ativität galt es nun bei einem nächsten Tref-

fen, diese Einfälle thematisch zu analysieren 

und zu gruppieren sowie zeitlich einzuordnen.  

    Mit Kreativität und neuen Ideen 
in die Zukunft

Schnell wurde klar, dass sich einige der Ideen 
kurzfristig und mit einfachen Mitteln umsetzen 
ließen. So begrüßten zum Beispiel MCC Komitee 
Mitglieder in der letzten Kampagne persönlich un-
sere Gäste in den Sitzungen am Saaleingang – eine 
Idee, die beim närrischen Auditorium sehr positi-
ven Anklang fand. Andere Ideen wiederum ließen 
sich nicht sofort umsetzen, sondern bedurften ei-
ner mittel- bzw. langfristigen Konzeption und de-
ren Umsetzung (z.B. MCC Benefiz Veranstaltung 
„Wasser Marsch - Allen wohl, niemand weh, tro-
ckene Brunnen sind net schee“ oder die Entwick-
lung eines neuen Formats für den närrischen Auf-
takt des MCC im November).Schwerpunkte der einzelnen Ideen bildeten dabei 

die Themenbereiche MCC Veranstaltungen inner-
halb und außerhalb der Kampagne, die Programm-
gestaltung, die zukünftige Ausrichtung des MCC, 
aber auch Themen, die das Innenleben aber auch 
die Außendarstellung des Vereins betrafen.Nach einem Jahr ist man stolz auf die geleistete 

Arbeit des MCC Creativ Teams und man darf ge-
spannt sein, welche Ideen auch in naher Zukunft in 
diesem kreativen Team konzipiert und umgesetzt 
werden, um so den MCC auch in Zukunft als moder-
nen, der Meenzer Fastnachtstraditon verbundenen 
Club zu präsentieren.
Dieter Jäger

MCC Creativ Team
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Dance-Factory des CKV aus Mainz-Bretzenheim

Öffnungszeiten 

Di. Mi. Fr.
9 - 18 Uhr
Do.
9 - 20 Uhr
Sa.
9 - 14 Uhr

Fastnacht ohne ist wie  
Fastnacht ohne

Stammhaus
Portstraße 14 
55271 Stadecken-Elsheim 
Tel.: (06136) 23 24

Filiale Mainz
Lotharstraße 5 
55116 Mainz 
Tel.: (06131) 629 04 66

Filiale Ingelheim
Rembrandtstraße 2 
55218 Ingelheim a. Rh. 
Tel.: (06132) 856 52

Mainzer Wochenmarkt
Hauptmarkt am Dom: 
Di, Fr, Sa 07:00-14:00 Uhr 
Frauenlobplatz: Do 07:00-13:00 Uhr

Ingelheimer 
Wochenmarkt 
‚Neue Mitte‘ 
Mittwochs 14:00-19:00 Uhr

www.metzgerei-harth.de
Weck Worscht Woi Kennen Sie schon 

„Die Hart(h)en Kerle“?

34
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Lied Nr. 5    	 Willi Schilling
„Die Uhr“
Melodie: „Mein Vater war ein Wandersmann“   

1.  Die Uhr dreht immer ihre Rund’
	 Mi’m Zeiger Tag und Nacht
	 Un hat nach vierundzwanzig Stund’
	 Ihr Tagewerk vollbracht.
	 Die Uhr uns so die Zeit „vertreibt“
	 Weiß jeder guckt er d’ruff
	 Un, dass se uns nit stehe bleibt,
	 Zieht mer se manchmal uff!

	 Vallerie, vallera . . .

2.	Im Uhrwerk viele Rädcher sin,
	 Wo ääns des annern dreht,
	 Obwohl die Uhr, d’rum macht’s kään Sinn,
	 Bekanntlich immer „geht“.
	 Damit ein jeder wääß gewiss, 
	 was es geschlaache hat
	 Un wieviel Uhr es g’rade is,
	 Hat mer e Ziffernblatt!

	 Vallerie, vallera . . .

3.	In Määnz besonders prominent,
	 Des is em Dom soi Uhr.
	 Hoch oben schlägt sie, wie man’s kennt,
	 Doch nit in ääner Tour.
	 Denn sie schlägt nur im Zahlenkranz,
	 Zu hören gar nit schwer,	
	 Um vertel, halb, dreivertel, ganz
	 Des langt aach, bitte sehr!

	 Vallerie, vallera . . .

4.	Zur Sommerzeit, do werd die Uhr
	 E Stund’ dann vorgestellt
	 Un im Oktober geht’s retour. -
	 Wie is verrückt die Welt!
	 Doch wer da glaubt, er hätte d’rum
	 E Stündche mehr an Zeit
	 Is, mit Verlaub, e bissje dumm
	 Un rechnet nit gescheit!

	 Vallerie, vallera . . .

5.	Die Uhr geht vorwärts, nie zurück,
	 Wie uns’re Lebenszeit.
	 Vorbei zieht Freude, Spaß und Glück,
	 Auch Kummer, Schmerz und Leid.
	 Am Beste ist’s doch, wenn mer’s macht
	 G’rad’ wie die Sonnenuhr.
	 Die zählt, wie unser’ Fassenacht,
	 Die heit’ren Stunden nur!

	 Vallerie, vallera . . .

36

... täglich von 11 bis 22 Uhr
 Durchgehend warme Küche bis 20:30 Uhr   

 Sonntag Ruhetag

Gerne sind wir auch Ihr Gastgeber für 
Feierlichkeiten bis 40 Personen.

Unsere Geschenkidee!
Einen Gutschein für genussvolle Stunden

erhalten Sie bei uns…
oder unter www.yovite.com

Stadionerhofstr. 1 | 55116 Mainz 
Tel. 0 61 31 . 22 58 45 | rocker@tele2.de

        Essen, 
  trinken, 
          wohlfühlen  ...

31

Inh. Erna Bichbihler

55116 Mainz
Große Langgasse/Ecke Inselstraße

Telefon (0 6131) 23 44 31

Ausgezeichnet

als bestes

deutsches

Wäschegeschäft.
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Mario HoiniggJulian Seitz und Frank Brunswig Gemischte Garde des TSV Landau 2002

39

Inh. Theodor Schué 
Kirschgarten 26 – 30, 55116 Mainz, 
Tel. (0 61 31) 22 35 55, Fax (0 61 31) 22 13 97, 
Mail theodor@schue-mainz.de            www.schue-mainz.de

4
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10 Fragen an: 
        Jürgen Wiesmann

Wie bist Du zur Mainzer Fastnacht gekommen?

Durch meinen Musikverein, die Kasteler Musikanten, 
der damals von Peter Müller, dem heutigen Präsiden-
ten der  Mainzer Kleppergarde, dirigiert wurde und 
mich gesanglich entdeckte. Die Kasteler Musikanten 
sind seit über 40 Jahren das Große Gardemusikcorps 
der Mainzer Ranzengarde und so stand ich erst-
mals in der Fastnacht beim 150-Jährigen Jubiläum 
auf der Bühne der Mainzer Ranzengarde. Unseren 
Gästen sind die Kasteler Musikanten auch als unser 
MCC-Orchester bestens bekannt.

Welche Rolle gefällt Dir besser:  
Sitzungspräsident, Redner oder Sänger? 

Mir macht alles gleich viel Spaß. Als Sitzungspräsi-
dent sehe ich mich eher in der zweiten Reihe, weil 
die Bühne und somit der Fokus des Publikums allei-
ne dem Akteur gehören sollen. In die erste Reihe 
wechsele ich bei meinen Auftritten oder auch als 
Sitzungspräsident, wenn die Bühne leer ist und für 
den nächsten Auftritt vorbereitet wird.

Wie viel Zeitaufwand für die Vorbereitung  
und die Aufführungen steckt in Deinen Rollen?  
Wer hilft Dir dabei?

Eigentlich bin ich ein närrischer Spätzünder, wobei 
ich mit dem Text für mein Lied zuerst anfange. Nach 
einigen Textentwürfen geht es an meinen Freund 
Peter Müller, der bisher all meine Lieder komponiert 
hat, zur Vertonung. Im Kulissenbau unterstützt 
mich ideenreich Dieter Wenger und auch mein Vater 
Klaus. Meine Mutter Anita näht die ganzen tollen 
Kostüme, die manchmal am Tag des ersten Auftritts 
erst fertig werden. Und so ab Weihnachten setze ich 
mich dann intensiv an Vortrag und Moderationen.

Wie lange bist Du schon in der Fastnacht dabei?

Seit 1987 stehe ich in der Fastnacht auf der Bühne – 
also jetzt seit 26 Jahren.

Wo siehst Du die Mainzer Fastnacht in 11 Jahren?

Schwer zu sagen – ich hoffe, dass es immer noch 
genügend Aktive auf den Bühnen der Vereine gibt 
und die Fastnacht weiter modernisiert wird, aber 
dennoch Traditionen nicht verschwinden. Alte Zöpfe 
abzuschneiden ist nicht immer der beste Weg. Es 
geht auch, wenn man die alten Zöpfe kürzt und mit 
frischen Dauerwellen aufpeppt.
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Wie sehen Deine Pläne für die nahe Zukunft in der 
Fassenacht aus? Werden wir Dich auch weiterhin in 
den bekannten Rollen erleben dürfen oder kommt 
noch etwas überraschendes Neues hinzu?

Ach Gott, Pläne in der Fastnacht! Da kenne ich nur 
Programm- oder Zeitpläne. Nein, Spaß beiseite. In 
dieser Campagne werde ich wohl mit meinem Ge-
sangsauftritt in dieser Form, mit großen und auf-
wendigen Kostümen, zum letzten Mal auftreten. Ich 
habe in all den Jahren alle Figuren dargestellt, die 
man in dieser Form machen kann. Alles weitere wä-
ren sicher Doppelungen. Das soll aber nicht heißen, 
dass ich zukünftig die Bühne nicht mehr als Sänger 
betreten werde – dann aber anders. Wann das sein 
wird, kann man nicht sagen. Ich bin in den 26 Jahren 
eigentlich immer nach dem Motto gefahren „Wie ś 
kimmt, kimmt ś!“ Und das war bisher auch ganz gut 
so. Als Redner und Sitzungspräsident bleibe ich der 
Fastnacht und meinem MCC erhalten.

Was sind Deine Wünsche und Hoffnungen für die 
Fastnacht, den MCC und Dich?

Ich hoffe, dass es weiter gelingt junge Menschen 
für die Fastnacht und die Bühne zu begeistern. 
Moderne Elemente zu integrieren, ohne  Traditio-
nen in Vergessenheit geraten zu lassen  -  denn der 
gesunde Mix sollte es machen. Für den MCC wünsche 
ich mir, dass es auch hier gelingt in jeder Hinsicht 
zukunftsorientiert zu sein und lieber einen guten 
Vortrag mehr in Petto zu haben als man benötigt. 
Tja, und was wünsche ich mir für mich? Neben einer 
glücklichen Familie, die natürlich an oberster Stelle 
steht, wünsche ich mir viel Gesundheit und dass ich 
noch viele Jahre mit Spaß  und Erfolg ein Teil der 
Meenzer Fassenacht und des MCC sein darf.

Wir kennen Dich ja schon als Redner Ernst Lustig, 
als Sänger in diversen Figuren und als Sitzungs- 
präsident. Gibt es darüber hinaus eine Rolle, die  
Du gerne auch mal darstellen möchtest?

Was ich mir gut vorstellen könnte wäre mein Mitwir-
ken in einem Theaterstück – natürlich Komödie. Ich 
wollte ja früher immer Schauspieler werden und da 
ist die Fastnacht so ein bisschen der Ersatz.  Ich 
bin ein Fan von „Diner for one“ – das ist Kult und das 
würde ich gerne mal spielen.

Woher nimmst Du die Inspiration für Deine Rollen 
und die Inhalte?

Mit offenen Augen durch ś Leben gehen und den 
Alltag glossieren. Denn die schönsten Geschichten 
schreibt einfach das Leben und da kann sich auch 
jeder reindenken.

Was bedeutet Fassenacht beim MCC  
für Dich persönlich?

Fassenacht ist für mich Urlaub von der Normalität. 
Einfach Personen darzustellen, die es im normalen 
Leben eigentlich nicht gibt und dadurch den Men-
schen den Spiegel vorzuhalten. Es gab mal ein Motto 
hier in Mainz: „Wer sich selbst zum Narren macht 
– der feiert echte Fassenacht.“ Und ganz genau so 
ist es auch für mich. Und beim MCC freue ich mich 
gemeinsam mit vielen Freunden dieses Hobby aus-
zuüben und kreativ zu sein. Vor allem macht es mir 
auch sehr viel Spaß, mit meinem Sohn Oliver aufzu-
treten, der mich seit 2008 am Klavier begleitet.
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50 Jahre „Brücke der Freundsc
haft“

zwischen dem MCC und dem Narrenverein Seegockel in Friedrich
shafen

1963 – 2013

Die Freundschaft zwischen dem MCC und dem 1949 gegrün-deten Narrenverein Seegockel in Friedrichshafen initiierte der vom Mainzer Anzeiger zur Schwäbischen Zeitung nach Friedrichshafen ‚ausgewanderte‘  Redakteur Franz Jenrich (1), ein Freund des langjährigen MCC-Präsidenten Jakob Wucher. Er stellte 1963 die Verbindung her, indem er den damaligen Seegockel-Prinzen und späteren Präsidenten Adolf Brauchle zu einer Club-Sitzung nach Mainz mitnahm. Und so wurde er auf der Bühne herzlich begrüßt. (2)Die Chemie zwischen Jakob Wucher und ihm stimmte sofort und begründete nicht nur eine persönliche Freundschaft, son-dern auch die Verbindung zwischen der Seegockel-Zunft und dem MCC. Noch am selben Abend wurden weitere gegenseitige Besuche vereinbart. Zur Sitzung am 18. I. 1964 organisierten die Häfl er sogar einen Sonderzug an den Rhein (3) und berei-cherten das Programm mit einem Auftritt ihrer 7 verschiede-nen Maskengruppen (4).

(1)

(4)

(3)

(2)

50 Jahre „Brücke der Freundsc
haft“

zwischen dem MCC und dem Narrenverein Seegockel in Friedrich
shafen

1963 – 2013

(5)(5)

Da die Seegockel mit ihrer Saalfastnacht noch 

recht unerfahren waren, leistete der MCC bis 

in die 70er Jahre närrische Entwicklungshilfe. 

Bei den Saalveranstaltungen am See, ‚Bürger-

ball‘ genannt, traten auch Aktive des MCC auf. 

So sorgten z.B. Karl Heinz Franko, Wilhelm 

Lamneck, die beiden ‚Putzfrauen‘ Otto Dürr 

und Georg Berresheim, Herbert  Jakob, Klaus 

Schuler und viele andere dafür, dass immer 

mehr Häfl er auf den Geschmack kamen, selbst 

zu Bleistift und Papier griffen und bald konnten 

die Veranstaltungen mit eigenen Kräften statt-

fi nden. (5) 

Das schließt aber nicht aus, dass auch heute 

noch der eine oder andere MCC-ler seine 

Visitenkarte in der närrischen Rostra am See 

abgibt. Von Anfang an hatten weder die See-

gockel Probleme mit dem 3 x ‚Helau‘, noch die 

MCC-ler mit dem doch ganz andersartigen

Kokolores – Kikeriki‘. Dass die Häfl er – Delega-

tion, die uns zum Auftakt am 16. 11. 2012 be-

suchte, in Mainz gerade vor diesem Geschäft 

posierte, war passender, wenn auch ungeplanter 

Zufall. (6)

Es ist bei solchen Freundschaften nicht immer 

das Normale, dass sie über so viele Jahre mit 

Leben erfüllt sind. Hier ist es aber bezeichnend, 

dass es die Altvorderen verstanden haben, die 

gelebte Freundschaft an die Jungen weiter zu 

geben, auf beiden Seiten, ohne jede Probleme, 

so dass sie nie brüchig wurde oder gar ein-

schlief. (7 u. 8)

(6)

(8)

(7)

‚
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Klar ist auch, dass so eine Freundschaft nicht, 

wie ein U-Boot, plötzlich an Fastnacht wieder 

auftaucht. Es gab und gibt immer wieder An-

lässe, sich gegenseitig zu besuchen, enge per-

sönliche Freundschaften zu begründen und zu 

pfl egen, immer geprägt von einer liebevollen 

Rundumversorgung. Ein Beispiel ist 2003 unser 

Besuch im Zeppelin-Museum Friedrichshafen, 

verbunden mit der Feier „40 Jahre Brücke der 

Freundschaft“. (9 u. 10) 

Ein immer wiederkehrender, beliebter Reiseter-

min der Mainzer an den Bodensee ist das dorti-

ge sog. „Seehasenfest“ Mitte Juli. Der ‚Seehas‘, 

ein Fabelwesen, wird bei einer Sternfahrt von 

Ausfl ugsschiffen aus dem See geholt und ist 

Schirmherr eines mehrtägigen Volksfestes mit 

Festzelt, Platzkonzerten und Umzug. Eigentlich 

ein Fest für die Kinder, die nach den Sommer-

ferien eingeschult werden, bietet es auch den 

Erwachsenen eine ausgezeichnete Möglichkeit, 

ihren sommerlichen Durst zu stillen. (11 u. 12) 

Natürlich konnten auch die Mainzer den See-

gockeln die Schönheiten ihren Stadt und ihre 

‚Festkultur‘ zeigen. Im November 2002 waren 

sie beim närrischen Bockbieranstich des MCC 

zu Gast. (13) 
‚Festkultur‘ zeigen. Im November 2002 waren 

sie beim närrischen Bockbieranstich des MCC 

(9)

(10)

(11)

(12)

(13)

Sie waren beeindruckt vom Fastnachtsbrunnen 

(14) und  dem im Jugendstil gehaltenen ‚Trau-

bensaal‘  in der Sektkellerei Kupferberg, ge-

schaffen zur Weltausstellung 1900 in Paris. (15)

Ihr Gastgeschenk, eine Zusammenstellung aller 

7 verschiedenen Seegockelmasken en miniature  

hat heute einen Ehrenplatz im MCC. (16) 
1974 erfreuten uns die Freunde zum 75. Ge-

burtstag des MCC  mit einer für die alemanni-

sche Fastnacht  typischen, geschnitzten Holz-

plastik und speziellen Bierseideln. (17) 

(14)

(16)

(15)

(17)
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Natürlich bereicherten sie auch 1999 die Gala 

zum 100. Jubiläum des Clubs auf der Bühne und im 

Saal. (18 u. 19), und fehlten auch nicht bei unserem 

111ten (20).  Nach eigenen Aussagen der Freunde 

vom Bodensee war für sie das größte Highlight in 

Mainz die Teilnahme am Rosenmontagszug 2006 auf 

dem MCC-Komitee-Wagen. (21). 

Und so ist es nur folgerichtig, dass am Rosenmon-

tagszug 2013, zur Erinnerung an die 50jährige 

Verbundenheit, eine Delegation aus Friedrichshafen 

teilnehmen wird, angeführt vom Fanfarenzug „Graf 

Zeppelin“, einer der 4 Kapellen der Häfl er. Wir alle, 

am See und am Rhein, freuen uns auf die sicher 

noch häufi g folgenden freundschaftlichen, lustigen, 

herzlichen und harmonischen gegenseitigen Besuche.  

Bernd Mühl 
Bernd Mühl 

(18
)

(21)

(19)

(20)

Treten Sie ein 
in die große 
VOSS Ideen-Welt!
Wir zeigen Ihnen in unserer 
großen Ausstellung das 
vollständige Programm:

Wintergärten, Haustüren,
Fenster, Markisen, 
Überdachungen, Vordächer, 
Carports, Garagentore, 
Gewächshäuser

Größte Ausstellung 

in der Region!

55268 Nieder-Olm
Reichelsheimer Straße 4
Telefon 06136-91520
www.voss-ideen.de
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  Neue 
Würdenträger

  und Ehrung
en

Hermann Fank, Thomas Schäfer,             Daniel Wein

Christian Krämer, Karl-Heinz Stengel

Jürgen Dietz

Gerhard Mayer

Thomas Schuster, Robert Enders,  

                    
 Peter Gottron, Helmut Fank sen.
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Aufnahmeantrag
an den Mainzer Carneval Club 1899 e.V.
Herr/Frau  __________________________________________________________
geb. am    __________________________________________________________
Der Verein, die Behörde oder eine andere juristische Person
___________________________________________________________________
wohnhaft / mit Sitz in  _________________________________________________
___________________________________________________________________
beantragt die Aufnahme in den Mainzer Carneval Club 1899 e.V. als förderndes Mitglied.
Die Kündigung der Mitgliedschaft ist schriftlich zum Jahresende möglich.

Ort/Datum ____________________   Unterschrift  _________________________
Der Beitrag in Höhe von zurzeit € 66,00 ist für das Kalenderjahr im Voraus fällig.
Die Beiträge werden im Lastschriftverfahren erhoben. 
Ich/Wir erteilen die Ermächtigung zum Einzug vom
Konto Nr.    ___________________________________
BLZ          ___________________________________
Bank        ___________________________________
Ort/Datum ____________________   Unterschrift  _________________________

MCC
Mainzer Carneval Club

Konfetti2011_Inhalt:MCC_Inhalt_2011  2011,04,01  13:35  Seite 57

„HERZLICH WILLKOMMEN IM MCC”,
MÖCHTEN WIR IHNEN GERNE ALS FÖRDERNDES
MITGLIED ZURUFEN.
Sie erhalten als „Förderndes Mitglied” bevorzugt ermäßigte Eintrittskarten zu unseren
närrischen Veranstaltungen. Daneben werden Sie zu einer Vielzahl geselliger Treffen der 
Club-Mitglieder im Laufe des Jahres eingeladen. Selbstverständlich können Sie auch als stimm-
berechtigtes Mitglied Einfluss auf die Geschicke des Clubs während der Jahreshauptversammlung nehmen. 
Also nicht mehr lange zögern, den anhängenden Aufnahmeantrag ausfüllen und an die MCC-Geschäftsstelle,
Gymnasiumstraße 2, 55116 Mainz, absenden.
Der Jahresbeitrag beläuft sich zurzeit auf närrische € 66,00.
Wir freuen uns auf Sie und grüßen mit einem dreifachen Helau.

Für den Vorstand 
Gerd Ludwig
Vizepräsident
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Holde Närrinnen und Narrhallesen,
wir freuen uns,  wenn wir Ihnen mit unseren närrischen Veranstaltungen im Saal und mit der  
MCC-Beteiligung am Mainzer Rosenmontagszug viel Spaß und unbeschwerte Stunden bereiten können. 
Unser Club ist aber nicht nur während der Campagne aktiv; auch außerhalb der närrischen Zeit finden 
immer wieder gesellige oder auch einmal informative Veranstaltungen statt.
Wenn Ihnen „Meenzer Fassenacht“ Freude macht und Sie sich der Club-Familie anschließen wollen, zögern Sie nicht 
länger und erwerben Sie die „Fördernde MCC-Mitgliedschaft“. Wir empfehlen dafür den anhängenden Aufnahme-
antrag zu verwenden. (Weiteres Info-Material und eine aktuelle Satzung senden wir auf Anforderung gerne zu).

Mit einem dreifachen Helau

Ihr  

Horst Seitz   
Präsident

Mainzer Carneval  Club 1899 e.V.   ·   Ruf: 0 61 31 - 23 21 11   ·   E-Mail: mcc@mainzercarnevalclub.de 

, Gymnasiumstr. 2, 55116 Mainz
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E-Mail:
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• Grills und Zubehör
• Gasgeräte
• Flaschengas
• Technische Gase

www.grillforum-valentin.de

Rheinallee 187 · 55120 Mainz · & 06131 695427

Stark in Energie

ValEntin Energie

 Heizöle
 Kraftstoffe
 Schmierstoffe
 tanklager

Rheinallee 187
55120 Mainz
& 06131 695111
www.valentinoel.de

Klaus Schuler Michael Schuler
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Das Mainzer Fastnachtsmuseum lässt mehr als 160 Jahre Fastnachtsge-
schichte Revue passieren und zeigt vieles, was für die Fünfte Jahreszeit
in Mainz typisch ist. Führungen und Vorträge, Mainzer Fastnachts-
größen mit unvergesslichen Auftritten sind im Museum „präsent“, so
z.B. „Fraa Babbisch“ und „Fraa Struwwelich“, Ernst Neger, Margit
Sponheimer, Dr. Willi Scheu, Rolf Braun, Herbert Bonewitz u. v. a.

Ich interessiere mich für eine ehrenamtliche
Mitarbeit im Mainzer Fastnachtsmuseum

Hiermit beantrage(n) ich/wir die Aufname
in den Förderverein Mainzer Fastnachtsmuseum e. V.

Für den Fall, dass der Verein die Beiträge im Lastschriftverfahren
erhebt, erteile(n) ich/wir die Ermächtigung zum Einzug des Mit-
gliedsbeitrags in Höhe von:

einmal jährlich von meinem/unseren Konto. Diese Erklärung gilt
bis auf weiteres; der Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
Der Austritt aus dem Verein ist mit vierteljährlicher Frist zum
Jahresende möglich.

20,– € (Mindestbeitrag für Einzelmitglieder)
65,– € (Mindestbeitrag für juristische Personen)

Dafür brauchen wir natürlich auch Ihre Unterstützung:
Werden Sie Mitglied im Förderverein Mainzer Fast-
nachtsmuseum e. V. oder arbeiten Sie im ehrenamtli-
chen Team des Museums selbst mit.

Nähere Einzelheiten dazu erfahren Sie in unserer Geschäftsstelle:
FÖRDERVEREIN MAINZER FASTNACHTSMUSEUM E. V.
Gymnasiumstraße 2, 55116 Mainz,
Tel.: 0 61 31 / 23 21 11

... oder melden Sie sich einfach mit dem untenstehenden Formular an
(bitte an die obige Adresse senden.)

Name, Vorname

Verein/Behörde/jur. Person

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort Name, Vorname des Kontoinhabers

Name des Geldinstituts

Bankleitzahl

Kontonummer

Datum/Unterschrift

Telefon

Geburtsdatum

E-Mail

Datum / Unterschrift
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Unser MCC-Orchester,  
  die Kasteler Musikanten
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Rosen-
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montag 2012
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Hans-Joachim Greb

Regie-Team: 
Paolo Lazzarotti, Volker Schäfer,  
Richard Schmitt, Reinhard Jantos,  

Volker Sochor

64
Männerballett Mann O Mann aus Mainz-Finthen

Adi Guckelsberger Robert Enders
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Viel Spaß beim 

Feiern wünscht 

Ihre LBS!

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.
Unternehmen der S Finanzgruppe. www.lbs-rlp.de

Anz. MCC1899_170x170mm_11.12.indd   1 5.11.2012   11:53:36 Uhr

Kinder- und Jugend-Gardeballett der  
Füsiliergarde Mainz-Gonsenheim Margareta Müller

Di-So 10-18 Uhr 
Führungen jeden 
Sonntag
Eintritt frei

Neutorstraße 2b
55116 Mainz
06131/9124-0
service@rgzm.de

www.rgzm.de

Museum für Antike Schiffahrt
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums

Unsere Mainzer Römerschiffe 
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Der MCC bei Minsterpräsident Kurt 
Beck
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Jens Baumgärtner

Dr. Patricia Lowin

Oliver Wiesmann

Bernd Mühl
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Paradies

Unsere Geschäftszeiten: 
Mo - Fr: 9:30 – 18:00 Uhr 

Sa: 8:00 – 16:00 Uhr

Sonn- und Feiertag geschlossen

Rheinhessenstraße 200
55129 Mainz-Hechtsheim

Tel. 0 61 31 /   5 97 20
Fax 0 61 31 / 58 22 66

www.fuchs-birkenhof.de

Ihr grünes

 Kaufen 
wo man‘s   
 wachsen 
    sieht!

...am Rande der 
    Landeshauptstadt

70
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Viele traf es Anfang Sommer wie ein Schlag: Die Stadt Mainz hat 

kein Geld mehr, ihre Brunnen zu „unterhalten“. Und schon vertrock-

neten all unsere schönen Brunnen in der Stadt von heute auf morgen. 
Diese Nachricht beeindruckte unser Komiteemitglied Julian Seitz 

derart, dass er spontan die Idee hatte, die Stadt nicht nur mit 

dem Wassergeld für einen Brunnen zu unterstützen, sondern diese 

Hilfsaktion auch mit einem publikumswirksamen Fest rund um den 

Brunnen zünftig zu feiern.Im Nu war der zu bewässernde Brunnen auf der städtischen Trocken-

legliste gefunden, nämlich der „Drei Mädchen Brunnen“ auf dem 

idyllischen Ballplatz vor der Maria Ward Schule.Alles war furchtbar eilig, weil die Sommerferien bevorstanden, und 

so mussten die Vorbereitungen innerhalb weniger Tage über die 

Bühne gehen, um nicht während der großen Ferien in Vergessenheit 

zu geraten.

„Allen wohl und niemand weh – 

    trockene 
Brunne sinn nit

 schee“

73

Für unser Brunnenwasserfest waren Sponsoren zu finden, Flyer 

und Plakate wurden gedruckt, und ein Programm musste gestaltet 

werden, mit dem sich der MCC auf dem Ballplatz sehen lassen 

konnte.

Nachdem auch die Behörde ungewohnt kurzfristig die beantragte 

Erlaubnis erteilt hatte, der Wein und das Bier gut kalt und die 

Fleischwurst mit Brezeln vorhanden waren, ging es mit vielen, die 

auf der MCC-Bühne sonst nur im Saal agieren, auf dem Ballplatz 

rund.

Das Fest erlebte seinen Höhepunkt natürlich in dem Moment, in 

dem die Stadtwerke nach Eingang der Spende den Wasserhahn 

wieder aufdrehten und unter dem Beifall aller Gäste die drei 

Mädels sich auf dem Ballplatz unter ihren Schirmen am Wasser 

erfreuen konnten.

So war es geboren, das erste Brunnenwasserfest des MCC, das 

sich im nächsten Jahr sicherlich dort oder an einem anderen aus-

getrockneten Brunnen wiederholen wird, nachdem die erfolgrei-

che Aktion eine solch große Resonanz gefunden hatte.

Horst Seitz



„Ich bin de  
Rettungsschirm  

fer die Määnzer 
Fassenacht!“

„In den Mund geschob
en“

        
           od

er „Wer‘s wirklich glaub
t...“
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„Ich wääß jetzt grad nit, was hier hinne un was hier vorne is!“

75

„Blumenpflücken  
bei Damen streng  
verboten!“

„Was ich verzapfe, 

kriegt keiner mehr 

auf!“



76

„Mer seet aach zu mir, 

ich wär’ de Lagerfeld 

fer Arme!“

„Wer behauptet hier, mir hätte fer 

die Kasperköpp’ Modell gesesse?“

„Der is so sauer,  

dass ääm die Haar’ 

ausfalle!!“

77

 „Ich sehe nicht aus, wie ein 

deutscher Urlauber. Nein, viel       

   schlimmer: Ich bin einer!“

„Die Mädels vom  
Ballett sind mir viel zu alt!“

     „Jetzt freht der    Wiesmann schun zum dritte 
Mal: Wolle mer se eroi losse?  
Ei, ich bin schun längst doo un
       geh’ gleich widder!“
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„Tja, so sehe echte Fassenachter aus!“

    „Meine Güte,  

ist das ein billiger         

     Nagellack!“

     „Ihr Leit, was  

en Haufe Leit . . . !“

Wir sind dabei im Saal,
un uff de Gass...

Wir sind
dabei!

Narrhalla

Rheinallee 161–169
55120 Mainz
Tel.: 0 61 31/6 94-0

www.koebig.de

...und wünschen unseren Kunden
eine närrische Fastnachts-Kampagne 2012/2013

– darauf ein dreifach donnerndes Helau!

MCC • 
Main

zer
 Prin

zen
gard

e

MCV • 
KKV
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Adam, Dr. h.c. Klaus G. 	 – Wirtschaftsprüfer 
Augustin, Lukas	 – Ass. Jur. , Geschäftsf. d. Stadtentwicklungs- 
	   gesellschaft Ingelheim 
Baldauf, Christian	 – Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeitsrecht, 		
	   Landes- und Fraktiuonsvize der CDU in RLP
Bauer, Helmut	 – Pensionär
Bernhard, Joachim	 – Fliesenlegermeister
Beyer, Alf	 – Kaufmann, Sunny Tours
Bichbihler, Bernhard	 – Dipl.-Volkswirt, Direktor der Niederlassung West	
	   der ERGO Versicherungs-AG in Gießen
Blodt, Adam	 – Speditionskaufmann
Blumenthal, Wolf	 – Dipl.-Ingenieur, Landschaftsarchitekt BDLA 
Borgas, Peter	 – Apotheker
Bossmann, Bernd	 – Dipl.-Volkswirt
Brandt, Holger	 – Geschäftsführer des Kiga-Fachverlags
Brüderle, Rainer	 – Dipl.-Volkswirt, MdB, Vors. d. FDP-Fraktion im 		
	   Deutschen Bundestag
Charissé, Ute	 – Journalistin
Diehl, Klaus	 – Industriekaufmann i. R.
Döhr, Axel	 – Rechtsanwalt, Leiter Personal- und Betriebs- 
	    verfassungsrecht, R+V Versicherungen
Ebling, Michael	 – Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz
Eckes, Peter	 – Dipl.-Ingenieur, Mitinhaber der Eckes AG
Esselborn, Gerd	 – IT-Kaufmann
Faust, Prof. Dr. Günther	 – Facharzt für Allgemeinmedizin
Franz, Norbert	 – Consulent für Luftfahrt – Tourismus – Verkehr
Gölkel, Jürgen	 – Steuerberater, Beratung Hotellerie, Tourismus
Grosse, Marianne	 – Beigeordnete, 
	   Bau- u. Kulturdezernentin der Landeshauptstadt Mainz
Hammann, E.-Ludwig	 – Drogist
Hartmann, Michael	 - Mitglied des Deutschen Bundestages
Heimlich, Adolf	 – Dipl.-Ingenieur
Hensel, Gerald	 – Spediteur
Herder, Horst	 – Verkaufsleiter
Höhne, Detlev	 – Stellv. Vorstandsvorsitzender  
	   der Stadtwerke Mainz AG
Hünerkopf, Horst 	 - Rentner 
Jung, Dr. Franz-Josef	 – Rechtsanwalt, Mitglied des Deutschen Bundestages
Kölzer-Spitzkopf, Ingrid	 – Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Mainz

Krämmer, Gerd	 – Geschäftsführer 

Krautkrämer, Christian	 – Dipl.-Ingenieur

Krawietz, Peter	 – Lehrer i. R., Kulturdezernent a. D.

Krebs, Dr. Dr. h.c. Rolf	 – Arzt

Krikken, Jan	 – Geschäftsführer der Cortan Handels-GmbH

Kropf, Werner	 – Geschäftsführender Gesellschafter 
	   der Firma Contex-Reifen und tech. Produkte

Kühn, Kurt Werner	 – Rechtsanwalt

Lehr, Egon	 – Kaufmann

Lehr, Klaus	 – Schlossermeister, Geschäftsführer der Firma Voss

Litzenburger, Dr. Andrea	 – Oberstudiendirektorin

März, Karl-Otto	 – Kaufmann

Matthäus, Günter	 – Augenoptikermeister und Uhrmachermeister

Matzen, Dieter	 – Unternehmensberater

Mohr, Michael M.	 – Bankdirektor

Pott, Alfred	 – Geschäftsführender Gesellschafter  
	   der AHP Consult GmbH

Rogels, Volker	 – Raumausstattermeister

Ruppert, Dr. Armin	 – Bankdirektor i. R.

Schmitz, Stefan	 – Speditionskaufmann

Schüler, Norbert	 – Bürgermeister a. D. der Stadt Mainz

Seuthe, Hedajat	 – Geschäftsführer House of Engineers

Seydlitz, Werner	 – Geschäftsführender Gesellschafter 
	   der Firma Küchen Seydlitz + Partner

Sitte, Christopher	 - Wirtschaftsdezernet der Stadt Mainz

Stauder, Ludwig	 – Pensionär, Repräsentant der Mainzer Volksbank

Strack, Karl	 – Kaufmann

Strutz, Walter	 – Staatssekretär a.D., Mainzer Citymanager

Stumpf, Norbert	 – Pensionär 

Sühr, Hubert	 – Pensionär

Thurn, Markus	 – Kaufmann

Wappel, Manfred	 – Betriebsleiter 
	   der Proviant-Magazin Gastronomie GmbH

Will, Thomas	 – Geschäftsführer der Wohnbau Mainz GmbH

Zimmer, Dr. Günter	 – Geschäftsführender Gesellschafter
	    der Firma KIBO Kunststoffe

Der MCC
dankt den Mitgliedern des Großen Rates
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SEITZ • BRÄUNIG • AßMANN-KOLF • NISSLMÜLLER
RECHTSANWÄLTE UND STEUERBERATER

D-67098 BAD DÜRKHEIM · RÖMERPLATZ 6 · TELEFON 0 63 22 / 6 50 95 · TELEFAX 0 63 22 / 87 95
E-MAIL: rae-seitz-collegen@t-oline.de

D-76761 RÜLZHEIM · NORDRING 8 · TELEFON 0 72 72/95 99 0 · TELEFAX 0 72 72/95 99 10

D-67251 FREINSHEIM · FRIEDHOFSTRASSE 40 · TELEFON 0 63 53/77 80 · TELEFAX 0 63 53/91 40 12

MAG. RER. PUBL.

SILVIA AßMANN-KOLF
RECHTSANWÄLTIN

FACHANWÄLTIN FÜR ARBEITSRECHT

HORST SEITZ
RECHTSANWALT

FACHANWALT FÜR FAMILIENRECHT

DIPL.-KFM.

KARL-HEINZ BRÄUNIG
STEUERBERATER

KANZLEI RÜLZHEIM

LANDRAT A.D.

GOTTFRIED NISSLMÜLLER
RECHTSANWALT

KANZLEI FREINSHEIM 

„Versuchen Sie es mal so zu sehen:
Wenn ich kein wirklich guter Anwalt wäre, könnte ich

mir diese Aufmachung nicht erlauben.“
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Besier Oehling GmbH, Mainz

Buchholz, Mainz-Kostheim

Creatives in Metall, Petra Wagner, Mainz

Druckerei Linde GmbH, Mainz

ERGO Versicherungs-AG, Mainz

Fuchs Birkenhof oHG, Mainz-Hechtsheim

Goldhand Sektkellerei, Mainz

Landmetzgerei Harth, Stadecken-Elsheim 

Haus des Deutschen Weines, Mainz

Hecht Gerüstbau GmbH, Mainz-Mombach

Heimlich, Ingenieur-Büro, Selzen

Hilton, Mainz

House of Engineers, Ingenieurbüro Hedajat Seuthe

Jacobs-Suchard

Fischrestaurant Jackob, Mainz

G.L. Kayser Immobilien GmbH, Mainz

KÖBIG Baufachgeschäft, Mainz

LBS, Mainz

Le Niveau GmbH, Mainz 

Mainzer Volksbank eG, Mainz

Metro Cash&Carry Deutschland GmbH, Mainz-Kastel

Moos Herrenausstatter, Mainz

Museum für antike Schifffahrt, Mainz

Nestlé Deutschland AG, Werk Mainz

Optik-Niederhöfer, Mainz

Parken in Mainz GmbH, Mainz

Proviant-Magazin, Mainz

Rheinland-Pfalz-Bank, Mainz

Römerpassage, Mainz

R+V Versicherung, Mainz

Erna Schreiber, Mainz

Schué, Mainz

Seitz, Bräunig, Aßmann-Kolf und Kolf, Bad Dürkheim

Seventum GmbH, Mainz

SK Mainz-Wiesbaden GmbH, Mainz

Solwork GmbH & Co. KG, Buchen

Sparkasse Mainz

Stadthausschänke, Mainz

Stadtwerke Mainz AG, Mainz

Karin Stengel, Mainz-Lerchenberg

STI Gustav Stabernack GmbH, Lauterbach

Valentin Gas u. Öl GmbH, Mainz

Verlagsgruppe Rhein-Main, Mainz

Voss GmbH & Co. KG, Nieder-Olm

Weingut Hildegardishof, Bingen-Büdesheim

Werner’s Backstube, Mainz
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Augustinerstraße 43/47 · 55116 Mainz · T. 0 61 31 / 22 62 53 · F. 0 61 31 / 23 74 61 · linde@druckerei-linde.de
www.druckerei-linde.de · Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 9:00 bis 17:00 Uhr · Samstag, 10:00 bis 14:00 Uhr

Schöne Geschenke  –  Illustrationen und Druck-Kunst  –  mit Mainzer Motiven, gerahmt und ungerahmt

Jetzt zwei Wochen kostenlos probelesen:

06131  484950

Unser Frohsinn – 
unsere Zeitung

Der MCC dankt seinen Sponsoren
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Heinz Allenbacher
Dr. Harald Augter
Hildegard Bachmann
Stefan Baum
Otto Benz
Jens Beutel
Peter Borngässer
Bernd Bossmann
Walter Dähn
Axel Döhr
Robert Enders
Roland Epple
Prof. Dr. Dr. Peter Frankenberg
Karl Heinz Franko
Franz-Josef Gallé
Dr. h.c. Johannes Gerster
Peter Gottron
Hartmut Hilse
Friedrich Hofmann
Mario Hoinigg
Dieter Jäger
Georg Jung
Hans Kilb
Thomas Klumb
Christian Krämer
Dieter Laukhardt
Paolo Lazzarotti
Gerd Ludwig
Bernd Mühl
Dr. Ulrich Mühl
Heinrich Müller
Margareta Müller
Dr. Thomas Neudecker
Günther Neuert
Andy Ost

Thomas Röhrig 
Volker Schäfer 
Klaus Schuler 
Thomas Schuster 
Horst Seitz 
Julian B. Seitz 
Hedajat Seuthe 
Hans-Ulrich Stelter 
Karl-Heinz Stengel 
Richard Weiland 
Jürgen Wiesmann 
Werner Wucher 

Aktive

Komitee

Die Leit‘ vom MCC

Helmut Baum
Prof. Dr. Thomas Becker
Katja Beikert
Michael Brandt
Uli Brüggen
Frank Brunswig
Heinrich Diefenbach
Christine Epple
Helmut Fank jun.
Helmut Fank sen.
Hermann Fank
Hans-Jürgen Finkenauer
Toni Franko
Gottfried Frickel
Bardo Frosch
Theo Göttmann
Erhard Grom 
Irm Hof
Andreas Hoffmann
Hans-Dieter Issel
Reinhard Jantos
Gisela Kiefer

Gerlinde Kose
Dieter Kral
Michael Kuhn
Thorsten Löwenberger 
     von Schönholtz
Hans-Albert Neuberger
Alexandra Neuert
Christoph Neuert
Petra Neuert
Christa Schäfer
Margot Schäfer
Thomas Schäfer
Heinz Schier
Willi Schilling
Sigurd Schlag
Richard Schmitt
Hennes Schneider
Michaela Schuster
Marike Senft
Volker Sochor
Franz Spautz 
Dirk Stetter
Tanja Wagner
Günter Weil
Daniel Wein
Michael Weis
Oliver Wiesmann
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Aschersamstag

     2012Geschäftsstelle

Margot Weis

Kartenstelle  
 
Christine Epple
Beate Rollwage
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MCC mit verjüngtem Vorstand

86

„Man muss ’was ändern, wie Ihr wisst, wenn alles 
bleiben soll, wie’s ist!“ So könnte man die Mitglie-
derversammlung des MCC vom 25. Oktober 2012 
übertiteln. Denn für die nächsten drei Jahre lei-
tet ein verjüngter Vorstand die Geschicke des 
Clubs. 

Nach vielen verdienstvollen Jahren schied unser 
bisheriger Vizepräsident Gerd Ludwig aus dem 
Amt. Seine Aufgabenpalette in diesem Artikel 
auszubreiten, würde den Rahmen des Konfettis 
2013 sprengen. Gerd Ludwig hatte in der MCC-
Geschäftsstelle alle Fäden in der Hand. Er war 
sozusagen die Schaltzentrale, von der aus zahl-
reiche Clubaktivitäten gesteuert und gelenkt 
wurden. Er war aber auch Ideengeber, was nicht 
immer die Öffentlichkeit erreichte. Mit lang 
anhaltendem stehenden Beifall dankte ihm die 
Mitgliederversammlung für seine Arbeit. Gerd 
Ludwig bleibt dem Vorstand weiter als Beisitzer 
erhalten. 

Zum Nachfolger wurde der bisherige Schrift-
führer Friedrich Hofmann einstimmig gewählt, 
der bereits seit 1992 dem Vorstand angehört 
und seit 1994 die Symbolfigur des MCC, den „Till“ 
verkörpert. Damit übernimmt nach Jean B. Helm, 
Adolf Gottron und Karl Heinz Franko wieder ein 
Literat das Vizepräsidentenamt.

Neuer Geschäftsführer, der weitgehend die 
Aufgaben von Gerd Ludwig übernimmt, ist der 
bisherige Beisitzer Roland Epple, der den MCC 
wie seine Westentasche kennt. Nicht nur als Ze-
remonienmeister, sondern auch als „Stammtisch-
präsident“ des Komitees ist er prädestiniert für 
dieses Amt, da ihm die „Leit vum Club“ allesamt 
bestens vertraut sind. Der bisherige Geschäfts-
führer Volker Schäfer stellte sein Amt zur Ver-
fügung, behält aber seine Funktion als Bühnen-
regisseur für die Clubsitzungen bei. Hier kann 
der Club einfach nicht auf ihn verzichten. Auf 
einstimmigen Beschluss des Vorstands wurde er 
zum Ehrenvorstandsmitglied ernannt

Ein neues Gesicht im MCC-Vorstand ist unser 
Chef des Protokolls Dieter Jäger, der neben 
seinem närrischen Amt als „Sekretär“ nunmehr 
auch als neuer Schriftführer das passende Vor-
standsamt innehat. Dieter Jäger tat sich bereits 
als Sprecher des jungen Kreativteams des Clubs 
hervor.

Alle anderen Vorstandsmitglieder wurden in  
ihren Ämtern von der Mitgliederversammlung  
bestätigt. Allen voran unser langjähriger  
Präsident Horst Seitz, unsere Schatzmeisterin 
Margareta Müller, der MCC-Sitzungspräsident 
Jürgen Wiesmann als Beisitzer, der auch verant-
wortlich ist für die Programmgestaltung, sowie 
die Beisitzer Dr. Harald Augter, unser Mann für 

Gerd Ludwig

Roland Epple

Stefan Baum

Horst Seitz

Dr. Harald Augter

Friedrich Hofmann Volker SchäferHedajat SeutheMargareta Müller Jürgen Wiesmann

Dieter Jäger

alle Fälle, Stefan Baum, MCC-Zugmarschall und 
„Straßenfastnachtsbeauftragter“ und schließlich 
Hedajat Seuthe, unermüdlich im Einsatz für gute 
Plätze für unsere Besucher.

Weiterhin stehen dem Vorstand mit Rat und Tat 
die Ehrenpräsidenten Werner Wucher und Bernd 
Mühl sowie Ehrenvorstandsmitglied Karl Heinz 
Franko zur Seite.

Allen neuen und bisherigen Vorstandsmitgliedern 
in neuer Funktion wünscht die Konfetti-Redak-
tion viel Erfolg bei der Arbeit zum Wohle des 
Clubs und seines treuen Publikums und immer das 
nötige Quäntchen „Spass an de Freud!“

Friedrich Hofmann
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Der Vorstand des MCC 2013

MCC-Ehrentafel

Horst Seitz, Präsident

Friedrich Hofmann, Vizepräsident

Roland Epple, Geschäftsführer

Margareta Müller, Schatzmeisterin

Dieter Jäger, Schriftführer

Dr. Harald Augter, Beisitzer

Stefan Baum, Beisitzer

Gerd Ludwig, Beisitzer

Hedajat Seuthe, Beisitzer

Jürgen Wiesmann, Beisitzer

Bernd Mühl, Ehrenpräsident

Werner Wucher, Ehrenpräsident

Karl Heinz Franko, Ehrenprotokoller, Ehrenbeisitzer, Ehrenmitglied

Volker Schäfer, Ehrenbeisitzer

Heinz Allenbacher, Ehrenkomiteeter
Otto Benz, Ehrenkomiteeter
Jens Beutel, Ehrenkomiteeter
Walter Dähn, Ehrenkomiteeter
Albert Josef Brauchle, Ehrenmitglied
Helmut Fank, Ehrenaktiver, Ehrenmundschenk
Franz Josef Gallé, Ehrenkomiteeter, Ehrenmundschenk
Dr. h.c. Johannes Gerster, Ehrenkomiteeter
Georg Jung, Ehrenzugmarschall, Ehrenmitglied, Ehrenkomiteeter
Willi Schilling, Ehrenmitglied

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

und der regionalen Verwurzelung verpflichtet, fördern wir seit

1958 aktiv die verschiedensten Projekte rund um die Fastnachts-

zeit. www.RLP-Bank.de

Charakterkopf. Made in Germany.
Die Meenzer Fassenacht.
Wenn in Mainz die fünfte Jahreszeit eingeläutet wird, zeigt sich das

gesellschaftspolitische und kulturelle Engagement der Rheinland-

Pfalz Bank von seiner buntesten Seite. Wir unterstützen seit jeher

die Pflege der „Meenzer Fassenacht“. Unserer Unternehmenskultur

Mainzer Schwellkopp

Bildhauer: Ludwig Lipp

Deutschland, 1927
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